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Nr. 34

9 2.Jahrgang Die BernerWodje 1939

Bern, 26. Aug.

Ein Blatt für heimatliche Art und Kunst

Erscheint jeden Samstag. Redaktion: Falkenplatz 14,
1. Stock. — Verantwortlich für den Inhalt: Dr. Hans
Strahm. — Verlag und Administration: Paul Haupt,
Falkenplatz 14, 1. Stock. — Druck: Jordi & Co.,
Belp. — Einzelnummer: 40 Rappen. Abonnementspreise:
Jährlich Fr. 12.- (Ausland Fr. 18.-), halbjährl. Fr. 6.25,
vierteljährl. Fr. 3.25. Probeabonnement 3 Monate Fr. 3.-.
Abonnenten-Unfallversicherung (bei der Allgemeinen Versi-
cherungs-Aktiengesellschaft in Bern): A: Erwachsenen-
Versicherung (1 Person 1 Fr. 3500.- bei Todesfall; Fr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Fr. 2.- Taggeld für
vorübergehende Arbeitsunfähigkeit von 8 Tagen nach dem
Unfall an, längstens während 25 Tagen pro Unfall. —

B: Erwachsenen-Versicherung für 2 Personen, pro Person
wie oben. C: Kinderversicherung (Versicherungssummen
pro Kind! Fr. 1000.- für den Fall des Todes;
Fr. 5000.- für den Fall bleibender Invalidität; Fr. 2.-
Taggeld für Heilungskosten vom ersten Tag nach dem
Unfall an, längstens während 100 Tagen pro Unfall. —
Kombination 1 Pers. 2 Pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

i Jahr: Fr. 18.— 21.— 16.40 20.— 23.20 26.40
'/îjahr: Fr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 13.20
'/cjahr: Fr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen für mehrere Personen auf Wunsch.

— Inseratenpacht: Schweizer Annoncen A.-G., Bern. —

Was die Woche bringt
Kursaal.

/« «1er KoMzerVw//«, bei schönem Wetter
im Garte«, täglich Tee- und Abendkonzerte
des Budapester Symphonie-Orchesters unter Lei-
tung von Kapellmeister Jos. Sebö. Solistin:
llly v. Karâscony, Operetten-Primadonna u. Re-
vuestar.

In allen Konzerten (ausgenommen Sonntag
nachmittags) Tanz-Einlagen. An Sonntag-Vor-
mittagen Frühkonzerte der Kapelle Paul Ur-
bach.

Da»c««g in der Kristallgrotte, bei schönem
Wetter im Terrassen-Dancing, allabendlich ab

20.30 Uhr bis 24 Uhr (Mittwoch bis 2 Uhr,
Samstag bis 3 Uhr morgens), Sonntag auch
nachmittags. Kapelle Paul Urbach.

Ausstellungen

Sonderausstellung 1939/40:
Kunst und Kunstgewerbe. Täglich geöffnet
von io—i2 und 14—17 Uhr. Sonntags bis
16 Uhr. Montagmorgen geschlossen.

/« r/er Sc/iwtoarte. Lappland und seine No-
madenschulen, v. Herbert Alboth.

/« (/er Gemälde aus der Sturzen-
eggerschen Sammlung und d. St. Galler-
Kunstmuseum.
Täglich geöffnet von 10.00—12—00 und
14.00—18.00 Uhr. Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 Uhr.

Im GeweriewiMra««!/ 200 Entwürfe für das

Festplakat des Eidg. Turnfestes 194.0 in
Bern.

/«: Im Vivarium neu: Aras und
Elefantenschildkröten-Baby. Ferner: Eick»

trische Fische, Rheinlachsc etc. In der Fa-
sanerie neu: Trappen, die einzigen in der
Schweiz.

Veranstaltungen in Hern

Frei/ag, z. 20.15 Uhr in der Heilig-
geistkirche : Kirchenkonzert veranstaltet v.
Martha Maurer-Blaser, Sopran. — Mit-
wirkend: Richard Cerutti und Hcdy Kapel-
1er, Violinen; Christian Rüedi, Violoncello;
Gerhard Eggen, Orgel. Werke von Scheidt,
Schütz, Rosenmüller, Weiland und Buxte-
hude. Vorverkauf bei Müller & Schade,

Theaterplatz.

8t. Stcplianstag in Bern

Wir haben eine ganz ansehnliche ungari-
sehe Kolonie hier in Bern; nicht jeder weiss
das, auch wir haben es erst kürzlich be-
njerkt. Am letzten Sonntag erst, heisst das

am 20. August. Dieser 20. August, muss man
wissen, ist der ungarische Nationalfeiertag, der
Sankt-Stephanstag, der in Budapest in der Krö-
pungskirche in Ofen alljährlich gefeiert wird,
der aber in ganz Ungarn, so auch im Aus-
land, wo immer ein paar Magyaren beisam-
men sind, festlich begangen zu werden pflegt.
So war es denn auch dieses Jahr in Bern,
und bei dieser Gelegenheit haben wir die er-
wähnte Beobachtung gemacht.

Wer aber ist nun dieser heilige Stephan,
dessen Todestag auch heute noch, nach genau

901 Jahren, gefeiert worden ist? Er ist der
ungarische Landespatron, und musikalische
Leute kennen seinen Namen vielleicht von der
Beethovens chen Ouvertüre zu König Stephan
her; wer politisch interessiert ist, hat vielleicht
schon von den „Ländern der Stephanslcronc"
gelesen oder gehört. Die Katholiken aber, das

versteht sich, kennen und nennen ihn als einen
ihrer Heiligen.

Es ist hier der Ort nicht, seine Geschichte
zu erzählen; aber soviel sei doch noch bo-
merkt, dass es König Stephan war, der den
Anschluss Ungarns an die abendländische Kul-
tur vollzogen hat. Er hat das Christentum in
seinem Lande eingeführt und erhielt in der
Folge von Papst Sylvester II. den Titel eines

„apostolischen Königs" und eine goldene Kro-
ne, — die Stephanskrone eben. Das war im
Jahre 1001. Siebenunddreissig Jahre später,
nach einem taten- und erfolgreichen Leben,
schrieb er in seinem Testament für seinen

Nachfolger: „Wenn du jähzornig, stolz, hab-

gierig, unredlich bist, wirst du fallen, und
ohne Zweifel wird die Ritterlichkeit deiner

Krieger sich dann gegen dein Reich stellen."
Und das Andenken dieses Mannes ist also

letzten Sonntag auch hier in Bern gefeiert wor-
den; in der Dreifaltigkeitskirche, zuerst, an-
schliessend in der ungarischen Gesandtschaft
an der Sulgenbachstrasse. Am Dienstag aber
wurde im Kursaal, in Anwesenheit des unga-
rischen Gesandten, S. Exz Herrn de Velics;,
zu seinen Ehren auch noch ein „ungarischer
Abend" gegeben, den das Budapester Sympho-
nie-Orchester unter Leitung von Kapellmeister
Joseph Sebö, das dort mit grossem Erfolge
gastiert, unter Mitwirkung der Sängerin Illy
von Karascony veranstaltet hat. W.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Jlly v. Ksiraacony
D/V ««/e /Itfra&zo«

Kursaal Hern

z 4 MVernerMche iyz9
Lern, ^6. ^UA.

Lin klatt tür IreirnâtlicLe iVrt unä Kunst

Drscbeint )eden 8amstag. Lcdabtion - Lalbenplat2 14,
1. 8tocb. — Verantwortlicb kür den luirait: Dr. Ilans
8trakm. — Verlag und Administration: Laul Ilaupt,
Lalbenplat2 14, r. 8tocb. — Drucb: lordi 5c Lo.,
Lelp. — Dàelnummer: 40 Lappen, TVbonnementspreise:
läbrlicb Lr. 12.- (TVusland Lr. 18.-), balbjäbrl. Lr. 6.2z,
viertelzäbrl. Lr. z.25. Lrobeabonnement z lVlonats Lr. z.-.
Klionnsntsn-Unfsllverzlebstllnx (bei à TVIIgemeinen Versi-
cberungs-TVbtiengezellscbakt in Lern): 7V: Drwaclisenen-
Versicbsrung (1 Lersonl Lr. 5500.- bei Dodeskallz Lr.
5000.- bei bleibender Invalidität; Lr. 2.- Daggeld kür
vorübergebende cVrbeitsunkäbigbeit von S Dagen naeb dein
linkall an, längstens wäbrend 25 ?ageo pro llnkall. —

L: Drwacbsenen-Versicberung kür 2 Lersonsn, pro Lerson
wie oben. L: Kinderversicberung (Versicberungssumrnen
pro Kind'» Lr. 1000.- kür den Lall des 1'cxles;
Lr. 5000.- kür den Lall bleibender Invalidität; Lr. 2.-
'Laggeld kür Lleilungsbosten voin ersten Lag naeb dein
linkall an, längstens wäbrend 100 Dagen pro linkall. —
Kombination 1 ?ers. 2 pers. 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder 4. u. m

i là: Lr. 18.— 21.— 16.40 20.— 25.20 26.40
Lz^akr: Lr. 9.— 10.50 8.20 10.— 11.60 iz.20
Li^abr: Lr. 4.50 5.25 4.10 5.— 5.80 6.60
Kombinationen kür insbrsrs Lersanen auk Wunscb.
— Insetstenpsellt: 8cbwei?.er Annoncen iV.-tZ., liern. —

«Kî«

li»I8îìîì>.
/« -ier Konrer^al/e, bei scbönern Wetter

im OaMsn, täglieb lies- und lVbendbon2erts
des Ludapester 8^mpbonieOrcbesters unter Lei-
tung van Kapellmeister ios. 8ebö. 8olistin:
Ill)i v. Karâsconzi, Operetten-Lrimadonna u. Le-
vuestar.

In allen Kon2erten (ausgenommen 8onntag
nacbmittags) I'an2-Isinlagen. Tbn 8onntag-Vor-
mittagen Lrübban2erte der Kapelle Laul lir-
bacb.

Dancmg in der Kristallgrotte, bei zcköncm
Wetter im 'Lerrassen-Dancing, allabsndlicb ab

20.50 libr bis 24 libr (lVlittwacb bis 2 likr,
îìamstag bis 5 libr morgens), 8onntag aueb

nacbmittsgs. Kapelle Lau! lirbacb.

im IVâiTmnrsnm/ 8onderausstellung 1959/40:
Kunst und Kunstgewerbe. 1'äglicb geökknet
van 10—12 und 14—17 libr. 8onntags bis
16 libr. IVlontagmorgsn gescblossen.

/» -ier 8c/»nàarTe. Lappland und seine Ko-
madenscbulen, v. Ilcrbert TVIbotb.

i« cier Oemälde aus der 8tur2en-
eggerseben 8ammlung und d. 8t. tialler
Kunstmuseuni.
Däglicb geäkknet von 10.00—12—00 und
14.00—18.00 libr. Donnerstag ausserdem v.
20.00 bis 22.00 libr.

im Le«>eri>öm»isum.' 200 Dntwürke kür das
Lestplabat des Didg. liurnkestss 1940 in
Lern.

im Z'i'er/xnì- Im Vivarium neu: TVras und
Dleksntenscbildbröten-Lab/. Lerner: Dieb»

triscbs Liscbe, Lbeinlacbse ete. In der La-
sansris neu: 'Lrappen, die einzigen in der
8cbvveÌ2.

V0I!lII8t!lItllNMlI IN ItvlN
Lre/ia^, r. à'eptemàsr, 20.15 libr in der Heilig-

geistbircbe: Kircbenbon2ert veranstaltet v.
lVlartba iVlaurer-Llaser, 8opran. — lVlit-
wirbend: Licliard Lerutti und Iledp Kapel-
ler, Violinen; Lbristian Lüedi, Violoncello;
Oerbard Lggen, Orgel. Werbe von 8cbe!dt,
8eliüt2, Losenmllller, Weiland und Luxte-
bude. Vorverbauk bei Klüller à 8cbade,
'Lbeaterplats.

8t. 8t0l»Il!»N8t»K ill Ikvlll
Wir baben eins ga»2 ansebnlieke ungari-

scke Kolonie bier in Lern; nicbt zeder weiss
das, aueb wir baben es erst bûàieb be-
inerbt. TVm lst2ten 8vnntag erst, beisst das

am 20. Tbugust. Dieser 20. TVugust, muss man
wissen, ist der ungariscbe Kationalkeiertag, der
8anbt-8tepbanstag, der in Budapest in der Krö-
Nungsbircbs in Oken all^äbrlick gekeiert wird,
der aber in gan2 lingarn, so aucb im TVus-

land, wo immer ein paar Klagbaren beisam-
men sind, kestlicb begangen 2U werden pklegt.
8a war es denn aucb dieses iabr in Lern,
und bei dieser Lelegenbeit baben wir die er-
wäbnts Leobacbtung gemacbt.

Wer aber ist nun dieser beiligs 8tepban,
de88en ^odc8taA auâ ììeute nvà, naciì ALnau

901 dáren, worden ist? Tr Î8t der

un^arÌ8cIie I>a.nde8patron, und inu8ÌIca1Ì8c^e

Deuts bennen seinen Kamen vielleicbt von der
Leetbovenscben Ouvertüre 2U König 8tspban
ber; wer politiscb interessiert ist, bat vielleicbt
scbon von den „Ländern der 8tspbansbrone"
gelesen oder gebärt. Die Katboliben aber, das

verstcbt sicb, bennen und nennen ibn als einen
ibrer Heiligen.

Ls ist bier der Ort nicbt, seine Oesckicbte
2u erüäblen; aber soviel sei docb nocb bo-
merbt, dass es König 8tepban war, der den
TVnscbluss Ungarns an die abendländiscbe Kul-
tur vollzogen bat. Dr bat das Lbristentum in
seinem Lande eingekübrt und erbielt in der
Lolge von Lapst 8zdvester II. den liitel eines

„apostoliscben Königs" und eine goldene Kro-
ne, — die 8tepkansbrone eben. Das war im
labre 1001. 8iebenunddreissig labre später,
nacb einem taten- und erkolgreicben Leben,
sciirisb er in seinem Destament kür seinen

Kacbkolger: „Wenn du )äb2ornig, stol2> bab

gierig, unredlicb bist, wirst du kallen, und
abne Dweikel wird die Litterlicbbeit deiner

Krieger sicb dann gegen dein Leicb stellen."

llnd das àdenben dieses IVlannes ist also
let2ten 8onntag aucb bier in Lern gekeiert war-
den; in der Dreikaltigbeitsbircbe. 2Uerst, an-
scbliessend in der ungariscben Oesandtscbakt
an der 8ulgenbackstrasse. TVm Dienstag aber
wurde im Kursaal, in TVnwesenbeit des unga-
riscben Oesandten, 8. Dx2 Herrn ds Vclics,
2U seinen Dbren aucb nocb ein „ungariscber
2Vbend" gegeben, den das Ludapester 8vmpbo-
nie-Orcbester unter Leitung von Kapellmeister
losepb 8cbö, das dort mit grossem Drkolgs
gastiert, unter Klitwirbung der 8ängerin III/
von Karasconzi veranstaltet bat. W.

Die bequemen

Vssano-
uud

8cl>ubo
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Feine Küche. Täglich Konzerte. Alle Donnerstag-Nachmittag den beliebten Hausfrauen-Tee.

Ausflüge für den Sonntag.
Marin: Wenn es in den Flussbädern schon

kühler wird, so ist die Temperatur in
den Seen immer noch um 20 Grad herum.
Besonders im Strandbad La Tène bei Ma-
rin, wo der Seegrund nur sehr langsam
zur Tiefe abfällt, herrschen bis in den
Herbst hinein angenehme Temperaturen. —•
Deshalb auf zum Baden nach Marin! Ver-
billigte Bahn-Badebillette ab fast allen Sta-
tionen der Bern-Neuenburg-Bahn

Gampelen: Im Gegensatz zu Marin ist der Fa-
nelstrand bei Gampelen weniger kultiviert,
aber die Mannigfaltigkeit der Naturschön-
heiten überwiegt hier. Der ebenfalls sehr
langsam abfallende Sandboden gestattet ab-
solut gefahrloses Baden. Die Sicht weit-
hin über den Neuenburgersee und dem wal-
digen Strand entlang ist bezaubernd! Ver-
pflegungsmöglichkeit an Sonntagen.

Schwarzwasserbrücke : Mit Badebillet von Bern
aus an die Ufer der Sense und des Schwarz-
wassers zum Baden. In diesen windgeschütz-
ten Schluchten mit ihren mineralhaltigen,
gesunden Wassern wird ein Badetag dem
Naturfreund zum Erlebnis! Damit lässt sich
ein Besuch der sehenswerten Ruine Gras-
bürg verbinden.

Schwarzenburg : Per Bahn nach Schwarzenburg
mit Wanderung ab hier nach Riggisberg-
Thurnen ins Gürbetal oder nach Rüeggis-
berg und über den Längenberg mit seiner
schönen Rundsicht nach Kehrsatz. Tages-
ausflug.

Bütschelegg: Per Bahn nach Kehrsatz. Ab
hier Wanderung über das schön gelegene
Zimmerwald auf die Höhe der Bütschelegg,
mit prächtiger Aussicht aufs Emmental,
den Thunersee und die Berner Alpen, 21/2
Std.; Abstieg nach Toffen in 11/4 Std. und
Heimfahrt mit der Gürbetalbahn nach Bern.

Lerchenfeld bei Thun: Der Aare entlang über
Uttigen-Kiesen nach Thalgut, ein stiller,
genussreicher Spazierweg von 2 Std. Nach
dem Zvieri Wanderung nach Wichtrach und
heim per Bahn.

Thun: Mondscheinfahrt in der Nacht vom
2Ô./27. August nach Tnterlaken mit Damp-
fer, Thun ab 0,24. Uhr, dann mit Bahn
nach Schynige Platte (Faulhorn) und Mür-
ren (Schilthorn, Sefinenfurgge). Stark ver-
billigte Billette.

Spiez: Besuch des Schlosses mit seinem schat-
tigen Park. Prächtige Aussicht auf See u.
Gebirge. Spaziergang dem Strandweg ent-
lang nach Faulensee oder über Spiezwi-
ler-Kanderbriicke der Kander entlang nach
Reichenbach. Interessante Fluss-Verbauung
mit zahlreichen Ueberfällen.

Interlaken: Dampferfahrten auf dem Thuner-
und Brienzersee. Besuch der benachbarten
Höhen Harder, Heimwehfluh oder Schynige
Platte, Nachmittags Teilfreilichtspiele, abds.
Kursaal. — Besuch der modernen Strand-
bäder Neuhaus, Goldey oder Bönigen.

Kandertal/Wallis : Um diese Jahreszeit klärt
sich die Sicht in den Bergen! Benützt daher
den Extrazug von Bern (ab 7.16, 7.27 od.
7.36) nach Brig zum Besuche des Niesens,
Kientals Sef inenfurgge, Hohtürli), Adel-
bodens (Hahnenmoospass) — Kanderstegs
(Blausee, Oeschinensee, Gemmi- od. Löt-
schenpass) sowie des prächtigen Lötschcn-
tals (Station Goppenstein). Von Brig aus
nach Beialp oder auf den Simplon.

Goppenstein: Wanderung durchs Lötschental
nach Wyler in 2 l/b Stunden. Daselbst Be-
such des vaterländischen Schauspiels „Die
Kammerzofe Robespierres" von II. Acher-
mann. Beginn um 14. Uhr.

Die Woche im Radio •

Programm now Zteromwwj/er.

Famfiag, ad. 6.20 Unterhaltungskonz.
10.30 Kursaal-Klänge. 10.50 Wissen Sie
schon 10.55 Militärmusik. 11.20 Wir
geben bekannt 11.25 Unterhaltungs-
Konzert. 11.55 Neues. 12.00 Jodel. 12.40
Berner Stadtorchester. 13.15 Woche im ßun-
deshaus. 13.30 Akust. Wochenschau. 13.45
Patriotische Gesänge. 14.10 Bücherstunde.
16,30 Vortrag. 17.00 Aus Lugano. 18.00
Saxophon und Klavier. 19.15 Massenet.
19.45 Der «« <Ae GeowD. Weltchro-
nik 1914/18. 21.05 Luzerner Festwochen:
Gigli. 22.30 Tanz.

SoBMiag, 27. 9.00 Requiem von Che-
rubini. 9.50 Glocken der Heimat. 10.00 Pro-
testantische Predigt. 10.45 Triomusik, xi.io
Eltern und Kinder. 11.30 Bach-Kantate,
12.00 Rumänische Musik. 12.40 Berner
Stadtorchester. 13.10 Volkslieder v. Brahms.
13.30 Landstädtchen der Mittclschweiz :

Aarberg. 13.50 Märsche. 14.10 Jodel. 14.20
Vom Hornussen. 14.40 Hörbericht vom
Eidgenössischen Hornusserfest in Biel. 17.00
Unterhaltung und Tanz. 17.45 Hörspiel. —
18.15 Schallpl. 18.30 Cooper, der Autor des

„Lederstrumpf". Vortrag. 18.45 Mandoline.
19.10 Lieder. 19.40 Sport. 19.50 Schallpl.
20.00 Die ScÄroeiz »or 700 /aAre«. Vor-
trag. 20.25 Klavier. Literar.-musikal. Pro-
gramm. 22.10 Zum Ausklang.

a<S. HttgrzH. 6.20 Delibes. 6.55 Män-
nergesang. 10.30 Tonfilmmusik. — 10.50
Neues. 10.55 Walzer. 11.20 Wissen Sic
schon? 11.25 Rund um den Gotthard. 11.55
Bitte nicht vergessen 12.00 Tanz-

musik. 12.40 Schallpl. 16.30 Frauen er-
zählen: Die Aerztin. 17.00 Heitere Klassi-
ker. 17.30 Hebräische Gesänge. 18.00 Kin-
derstunde. 18.30 Handharmonika. — 19.00
Wüstenreise nach Afrika. 19.45 Musik von
Debussy. 20.00 Goethe in der Schweiz.
Vorlesung. 20.15 Kammermusik. 20,55 Das
Wetter der Woche. 21.00 Für die Schwei-
zer im Ausland. 22.10 Vortrag. 22.20 Tanz.

Die«r/ag, 29. H/qpcsi. 6.20 Operetten. 6.50
Schallpl. 10.30 Sendung für die LA. —
12.00 Kammermusik. 12.40 Volksmusik. —
12.40
16.30 Fraucnstunde. 17.00 Schallpl. 18.00
Kinderstunde. 18.30 Märsche. 18.45 Vom
Kadettenwesen. Vortrag. 19.10 Die Welt v.
Genf aus. 19.40 Hörbericht. 20.10 Sin-
foniekonzert mit Paul Hindemith. 21.50 IJn-
vorhergesehenes. 22.10 Tanz.

jo. 6.20 Ballett. — 6.55
Lieder von H. Wolf. 10.30 Sendung für
die LA. 12.00 Naturbilder. 12.40 Schallpl.
16.30 /« (fer Ä'e/er 17,00 Franz,
Musik. 18.00 Jugendstunde. 18.30 Mozart.
19.00 Vom Schwarzen Meer zum Mittel-
meer. 19.45 Italienisch. 20.15 Schneider
Wibbel. Wiederholung. 21.30 Konzert. —
22.10 Cembalo.

j/. 6.20 Solisten. 10.30
Die Schweiz im Festgewande. 12.00 Grosse
Geiger. 12.40 Unterhaltungskonzert. 17.00
Unterhaltungskonzert. 17.20 Schallpl. x8.oo
Kindernachrichten. 18.05 Handharmonika.
18.30 Das JaAr rA'yp a/s /TeWepwaAü. Vor-
trag. 19.00 Arbeitskalender des Ackerbaues.
19.15 Monatsbericht aus der Westschweiz.
19.40 Stadtmusik Bern. 20.10 Estavayer-lc-
lac. 20.50 Literar.-musikal. Folge. 22.10
Schallpl. 22.35 Engl. Plauderei.

Freitag, 7. Septe/raAer. 6.20 Schweizerlioder.
6.55 Ländler. 10.30 Hörfolge. 12.00 Jazz.
12.40 Unterhaltungsprogr. 16.30 Frauenstun-
de. 17.00 Kapelle Jean Louis. 18.00 Ju-
gendstunde. 18.30 Violine. 19.00 Im Kreuz-
gang lies Basler Münsters. 19.45 Komische
Oper. 20.35 Die ÄcAweiz im IFe/i/rrieg.
21.25 Klavier. 22.10 Plauderei.

Famriag, 2. FepiemAer. 6.20 Volkstänze. 10.30
Deutsche Opernmusik. 11.15 Von Radioap-
paraten. 11.20 Russische Opernmusik. —
11.40 Allerlei Neues, it.45 Ital. Opernmu-
sik. 12.00 Lieder der Romantik. 12.40 Un-
terhaltungskonzert. 13.15 Woche im Bundes-
haus. 13.3° Akust. Wochenschau. 13.45
Unterhaltungskonzert. 14.15 Zürcher Radio-
Ausstellung. 16.30 Schallpl. 16.45 Vom
Hund. 17.00 Zur Unterhaltung. 18.00 Vor-
trag. 18.30 Landsknechtslieder. 19.00 Ge-
läute. 19.15 Vortrag. 19.45 Musikal. Spa-
ziergang. 20.30 Zither. 22.10 Tanz.

kunjfhalle

r n

Gemälde aus dem Museum

in 8t. Gallen
26. August bis 24. September

Täglich 10—12 und 14—17 Uhr
Donnerstag auch 20—22 Uhr.

Eintritt Fr. 1.15, Donnerstag abend und

Sonntag nachmittag Fr. —.50.

Zur Radiosendung vom Freitag, 1. September., um 20.35 Uhr
empfehle ich das Werk:

Dr. DzcoA F/icAii,

Geschichte der Schweiz 1014-1918
Politisch, wirtschaftlich und kulturell.
2 Bände. Geheftet pro Band Fr. 6.—, gebunden Fr. 15.—.
Bände zusammen: geheftet Fr. 10.—, gebunden Fr. 8.—. Beide

Verlag; Paul Haupt, Kern, Falkenplatz 14.
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» « 8
ern's sckönstez

k iHs « iT. » w
keine Kücke. 'I'äßiicli Koncerte. ^Ilc 1)onnerzraA-i>tacIimirrsA äen belieiiten ttauzfrsuen-'I'ee.

àskliiM kili' <l0» SoniU»^.
bbarin: Wenn es in den blussbädern scbon

kübler wird, su ist die Ibemperaìur ill
den Leen immer nocb uin 20 (Zrad berum.
Besonders iin Strandbad La 'l'en« bei b-Ia-

à, wo der Leegrund nnr sekr langsam
aur 'bieke abkâllt, berrscben bis in den
blerbst binsin angenebms Temperaturen. —
Oesbalb auk znni Laden nacb iVlarin! Ver-
billigte Labn-Ladekllletts ilb kast allen Sta-
tionen der Lern-bleuenburg-Labn!

(bampelen: Irn <Zegsnsat2 2u blarin ist der ba-
nelstrand bei (bampelen weniger kultiviert,
aber clie iVlannigkaltigkeit der blatursckün-
beiten überwiegt bier. Der ebenkalls sebr
langsam abkaliende Sandboden gestattet ab-
solut gskabrlosss Laden. Oie Liebt weit-
bin über den bleuenburgerses und dein wal-
digen Ltrand entlang ist bezaubernd! Vsr-
pklegungsmöglicbkeit an Sonntagen.

Sckwar^wasserbrücke: Vlit Ladebillet von Lern
aus an die Ober der Sense und des Lckwar/-
wassers 2um Laden. In diesen windgescbüt/-
ten Lcblucbten niit ibren mineralbaltigen,
gesunden Wassern wird ein Ladstag dein
Katurkreund ?.um brlebnis! Oanrit lässt sieli
ein besuch <ier sehenswerten Knine (^ras-
bürg verbinden.

Scbwarxenburg: Ler Labn nack Lcbwarxenburg
mit Wanderung ab bier naeb Riggisberg-
Oburnsn ins Oürbetal oder nacli Riieggis-
berg und über den Längenberg mit seiner
»cbönen Rundsicbt nack Kebrsat/. Hages-
ausklug.

Lütscbelegg.' Ler Labn nack Kebrsat?,. Lb
bier Wanderung über das scbön gelegene
^immerwald auk die Höbe der Lütscbelegg,
mit präcbtiger Aussiebt auks bmmental,
den Öbunerse« und die Lerner 7VIpen,2>/z
Ltd.; Abstieg nack Ookken in 1 !/; Ltd. und
lleiinkabrt mit der (bllrbetalkabn nacil Lern.

Lerclienkeld Ile! Obuna Osr bVare entlang über
Ilttigen-Kiesen nack Obalgut, ein stiller,
genussreicber 8pa2Ìerweg von 2 Ltd. Kack
dem Zvieri Wanderung nack Wicbtrack und
beim per Labn.

Obun - iVlondscbeinkakrt in der blacbt vom
2Ü./27. àgust naeb ' Intsrlaken mit Damp-
ker, 'bbun ab 0.24 Ilbr, dann mit Labn
nack Scb^nige LIatte (baulkorn) und iVlür-
ren (Lcblltborn, Lekinenkurgge). Starb ver-
billigte Lillette.

Spie?. ^ Lesucb des Lcklossss mit seinem scbat-
tigen Lark. Lräcbtigo Aussiebt auk Lee u.
(bebirge. Spav.iergang dem Ltrandweg ent-
lang nack baulensee oder über Spie^wi-
ler-Kanderbrücke der Kandor entlang nacli
Reicbenbacb. Interessante bluss-Verbauung
mit /aklreicbsn Ileberkällen.

Interlaben; Oampksrkakrten auk dem 'I'buncr-
und Lrien^ersse. Lesuck der benackbarten
blöken Harder, bleimwebklub oder Lcbvnige
LIatte. blacbmittags Oellkreilicbtspiele, abds.
Kursaal. — Lesucb der modernen Ltrand-
bäder bleubaus, Loldszl oder Lönigen.

Kandertal/Wallis: bim diese babres^eit blärt
sicb die Licbt in den Lergen! Lenktet daker
den Lxtra/.ug von Lern (ab 7.16, 7.27 od.
7.56) nack Lrig 2um Lesucbe des bliesens,
Kientals (Lekinenkurgge, Ilvbtllrli), Ldel-
bodens (blabnenmoospass) — Kanderstegs
(Llausee, Oescbinensee, (bemmi- od. I.öt-
scbenpass) sowie des präcbtigen Lötscllen-
tals (Station doppeltstem). Von Lrig aus
nack Lelalp oder auk den Simplem.

doppenstein: Wanderung durcbs Lötscbental
nack Wziler in 2>/z Stunden. Oaselkst Le-
suck des vaterländiscben Scbauspiels „Die
Kainineriokc Robespierres" von II. backer-
mann. Leginn um 14 Ilbr.

INv ìv«vllv im kiulio

ad. 6.20 Ilnterbaltungskoiw.
10.50 Ku rsaal-Klänge. 10.50 Wissen Sie
sckon 10.55 iVIilitärmusik. il.20 Wir
geben bebannt 11.25 Ilnterbalrungs-
Koncert. 11.55 bleues. 12.00 bodel. 12.40
Lerner Stadtorcbestsr. 15.15 Wocke inl Lun-
desbaus. 15.50 blbust. Wocbensckau. 15.45
Latriotiscbe (besänge. 14.10 Lüclierstunde.
16.50 Vortrag. 17.00 bkus Lugano. 18.00
Laxopbon und Xdavier. 19.15 iVlassenet.
19.45 Osr die LeM-z/i. Weltcbro-
nib 1914/18. 21.05 Lulierner Lestwocben-
(bigli. 22.zo OaN2.

27. 9.00 lìe<juiem von Lbe-
rubini. 9.50 (Zlocben der Heimat. 10.00 Lio-
testantiscbe Lredigt. 10.45 db'iomusib. 11.10
Litern und Länder. 11.50 Lacb-Lantate,
12.00 liumäniscbe iVlusib. 12.40 Lerner
Ltadtorcbester. 15.10 Volbslieder v. Lrabms.
15.50 Landstädtcken der Vlittclscbweiii 1

2Varkerg. 15.50 iVlärscbs. 14.10 bodel. 14.20
Vom Oornussen. 14.40 Ilörbericbt vom
Lidgenössiscben bbornusserkest in Liel. 17.00
Ibnterbaltung und ban?.. 17.45 Hörspiel. —
18.15 Lcballpl. 18.50 Looper, der /Vutor des

„Lederstrumpk". Vortrag. 18.45 bbandoline.
19.10 Lieder. 19.40 Lport. 19.50 Lcballpl.
20.00 Ois He/l«>eÌ2 »or roo ba/lre«. Vor-
trag. 20.25 LIavier. Literar.-musibal. Lro-
gramm. 22.10 Lum kbusblang.

A/aàg, a<5. 6.20 Oelibes. 6.55 lVlän-

nergesang. 10.50 'Lonkilmmusib. — 10.50
bleues. 10.55 Walter. 11.20 Wissen Sie
scban? 11.25 Kund um den (Zottbard. 11.55
Litte nickt vergessen 12.00 Oan2-

musib. 12.40 Lcballpl. 16.50 Lrauen er-
2àblen- Oie Tber^tin. 17.00 bleitere Lbassi-
ber. 17.50 blebräiscbe (besänge. 18.00 Lin-
derstunde. 18.50 blandkarmoniba. — 19.00
Wüstenreise nack äldriba. 19.45 bbusib von
Oebuss^. 20.00 (Zoetbe in der Lcbwei^.
Vorlesung. 20.15 Liammermusib. 20.55 Oas
Wetter der Wocke. 21.00 Lür die Lcbwei-
2er im àisland. 22.10 Vortrag. 22.20'Lau/..

Oieiiàg, ap. 6.20 Operetten. 6.50
Lcballpl. 10.50 Lendung kür die LLl. —
12.00 Liammermusib. 12.40 Volksmusik. —
12.40
16.50 Lrauenstunde. 17.00 Lcballpl. 18.00
Linderstunde. 18.50 bdärscke. 18.45 Vom
Ladettsnwesen. Vortrug. 19.10 Oie Welt v.
Oenk aus. 19.40 blärbericbt. 20.10 Sin-
koniebon2ert mit Lau! blindemitb. 21.50 Iln-
vorbergesebenes. 22.1a 1blN2.

6.20 àllett. — 6.55
Lieder von II. Wölk. 10.50 Lendung kür
die LLl. 12.00 blaturbilder. 12.40 Lcballpl.
16.50 /« -ker Lie/er 17.00 Lran2,
bbusib. 18.00 bugendstunde. 18.50 lVlo/art.
19.00 Vom Lcbwariien iVleer 2um bbittel-
meer. 19.45 Italieniscb. 20.15 Lcbneider
Wihkel. WiecìerlnilunA. 21.go X^on/.ert. —
22.10 Lembalo.

6.2O Lvìisten. 10.zo
Oie ScbweÌ2 im b'estgewunde. 12.00 (brasse
(beiger. 12.40 llnterbaltnngsbonv.ert. 17.00
llnterbaltungsbon?.ert. 17.20 Lcballpl. 18.00
Lindernacbricbten. 18.05 Ilandliarmuniba.
18.50 O-zs Là' 1^59 a/r Vor-
trag. 19.00 Tirbeitsbalender des àber!>aues.
19.15 bbonatsbericbt aus der Westsebwei/..
19.40 Ltadtmusib Lern. 20.10 Lstava^sr-Ic-
lac. 20.50 Literar.-musibal. Lolge. 22.10
Lcballpl. 22.55 LIauderei.

bVöiiag, 1. 6.20 Lcbwei^erlieder.
6.55 Ländler. 10.50 blörkolge. 12.00 ba?.2.

12.40 lbnterbaltungsprvgr. 16.50 Lrauenstun-
de. 17.00 Kapelle bean Louis. 18.00 bu-
gendstunde. 18.50 Violine. 19.00 Im Lreu?.-
gang des Lasier IVlünsters. 19.45 Konlisc.be
Oper. 20.55 Oie HcH«>eÌ2 à ILeO/^rieg.
21.25 Klavier. 22.10 LIauderei.

Lsmriag, a. ^epiemàer. 6.20 Volkstänze. 10.50
Oeutscbv Opernmusib. 11.15 Von liadioap-
j)iìi'!ìten. 11.20 I<u88Ìseìie o^erninusih. —
11.40 Allerlei bleues. 11.45 ltal. Opernmu-
sib. 12.00 Lieder der Romantik. 12.40 bin-
terbaltungsbon2ert. 15.15 Woeke im Lundes-
bau«. 15.50 Tabust. Wocbensckau. 15.45
lbnterkaltungsboniert. 14.15 Lürcber Radio-
Ausstellung. 16.50 Lcballpl. 16.45 Vom
Hund. 17.00 Lur Lnterbaltung. 18.00 Vor-
trag. 18.50 Landsbnecbtslioder. 19.00 (be-
läute. 19.15 Vortrag. 19.45 Llusibal. Lpa-
i.iergang. 20.50 Litber. 22.10 Oanv..

e r n

ànîilà im^ <Ivm Hliitlimm
in 8t. tiullml
26. bVugust bis 24. September

Oäglicb 10—12 und 14—17 Ilbr
Donnerstag auck 20—22 Ilbr.

Lintritt Lr. 1.15, Donnerstag abend und

Sonntag nackmittag ?r. —.50.

Lur Radiosendung vom breitag, 1. September., um 20.55 ^llir
empkeklv ick das Werk:

Or. bacoà R«c/iii,

lieseliirlit« à' «àà
Lolitiscll, wirtscbaktlicb und kulturell.
2 Lände, (bebcktct pro Land br. 6.—, gebunden br. 15.—.
Lände 2lisammen: gebektet br. 10.—, gebunden br. 8.—. Leide

VvltîlK t'iUll ItilUpt, Itl'l», balkenplata 14.


	Was die Woche bringt

